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V e r l a u t b a r u n g
ü b e r a u s s c h l i e ß e n d e P r i v i l e g i e n . - ^
D ie s. k. allqemllne Hcflammer hat unterm 4 .
December i 6 3 9 , die nachssehelidln Pl»vtleg,en
nach den Bestimmungen dlS alle»hüchsten P a ,
tenles v>.m 3 l . März l 832 zu v«lle,hen befun»
den: 1 . Dem Lazar L . f ö w , keder «Fabrikant,
wohnhaft »n P r a g , N r . 7 7 Z / 1 , für bit Dauer
ren fünf Jah ren , auf die Erf indung >n der
Erzeugung tlnes sogenannten schwarzcauhen
Ftaldlcders, wobei das bereits gut bere»tete
Wllßgärberleder auf der Fltlschselte deS Kalb»
f<l lce"M!t einer Schwärze beftrichen, und so
lange sorgfältig gearbeitet werde, b»< dasselbe
eine schöne schwar,e Farbe annehme. Die Ma ,
^lplilation sey dergestalt für das Leder Vortheil,
haf t , daß dasselbe <m FenchcN, F<stiglelt und
nnveländertcr Bechch^llung dcr schwarzen Far-
be gewmne, und fa!i jcdes zu Schuhen und
S l le f c ln angewend<te Leder in dxsec Hinsicht
über t r i f f t ^ 2. D l M Joseph K a h l , bürger-
licher Tuchschcrcrmtlsiel U ld Hause»genlhümec,
wohnhaft in W e n , No'stadt W t t d e n , N r ,
Z63 , für dle Dauer von zwei J a h r e n , auf
die Verbesserung an der Epl»nder>Decatlrma-
schln,, und an der hierzu nöthigen Aufrogma,
schine, m Folae welcher ») mittels der Erste,
een E»ch"fwoll!toff^n l,on weniger haltbaren
lichten Farben, und zwar m hiecen von dxser
Wal lung .!,g!e>ch,llne nnch Verhäl ln-ß dcr Hal t -
barkeit »hrel, Fa,brn längere oder kürzere zweck-
mäßige D ' m v f ' A p p r e t u r gegeben, und durch
bie'e M ^ l p l i l a l i o l i d«s Verändern der Fa>ben
3^nz verml,b. ' , i ; 2) 0«? Schafwollwaaren von
ächten Fa>b?n zuglelch mit jrnen uon dunflen
Farben decaiirt w ü d t n f ö n n e n , ohne diesen

>e Nl l th^ l , ^ ,^e langest Dampfzuströmung jU
^ tz lehcn , , o . r dle Man ipu la t ion zu unter,
der 3^" ^ ' " " ^"' ^^" bisher bcflch'nden Evl in-

' ' ^ " " l n ' s n , ^ , ^ ^ ^^^^ b t d c u t e n o e l , Z c t t »
^ i ° ^ ' Nv..d n'.cht mögl.ch scl); Z) h'er.
»tl lz)wohl t l ^ b.deul.nd« M«nge von Dampf,

als «uch von Brennsseff in srsparunq lomm,,
lndem man be» den bisherigen dcrle, Maschinen
entweder alle Scdafwollwaalen ohne Unter-
sch'ld »hrer Falben und Qua l l ta t einer glclch
langen D a m p f - A p p r e t u r au«seyen, oder ,
rvcnn auch t»ese« nicht geschehe, die m,t wen i -
ger hallbaren Farben von jenen mit mehr halt-
baren , mit großem Dampfuerluste s o n n e n ,
uno auf d»tse A r t , da d»e D a m p f - A p p r e t u r
unterbrochen werbe, d>e ^chafwollssoffe einer
längeren Appretur zu deren Nuchthli le ausseifn
muss,!,; ^ ) durch die Verbesserung der «luf,
rollmaschme mlttelst eineß doran angebrachte,,
^lechantsmus d« ^chaf lvol lwaaren nach Ge,
brauch bel.eb.li und gle.chförmig auf d.e Eol.n^
der f^st aufgerollt wecden sönne . , zu welcher
A r b ^ t man um zwe, M e n g e n wen.ger, al<
W h e r bcdurfe, wonach «ndlich 5) d.e auf die-
t A r t mtt «mem .hrcn Farben angemessenen

Grabe von Dampf < Nppr t tur z.g^-.chtele»
Schafn-ollwaaren eni v,cl schöneres «usseben
erlangen und lhre innere Güte bc,behalten —
3. Dem P,ter Zh. , l )h , l Guftav D u p . n t . Ren-
l l r e r , woh,ihofr m Thernes . in der G.me.nde
Neu.3 . .m Departement d^r S e m e , ^ h e r n e i -
gasse, 3!r. , » , (N?voIImacbcigter »^ O>-. Hor-
Nlker, Hos. und Gericht.« . Aduocat, wohn-
haft ,n W i e n , S t a d t , N r , » i ü ) , für die
Dauer von d r l , J a h r , » , aufbic EntOeckungen,
E^findunaen usid Velbesserun^n Psuer N, r -
fah iu l igsanen für d«e ^öthung der M e l a 5 f ,
m>l H.lfe giw.sstr F lammenft rahlen, namllch:
1) an d,e Gl t l le der bisheriaen Methode sül:
die Löthiins der am lellHieften schmelzbaren M e ,
t a i l - , wl? deS B le l l « , Z,nnes, A n l l m o n s ,
WlSmutbs und lhrer Leerungen, eine neue
Ar t derselben anzuwenden, vermöge welcher
man durch dle bloße Ectmelzung Stücke von
gleichen oder verschiedenen Metallen ohne Bei-
h'lfe oder Zugabe »rgend ,lne< andern Metal«
les oder elner ^cg,runa, durch e«nen belltblg
zu rlchttnden Flammenürahl zusammenfügen
l ö n n l j 2) l)l«rdcl Flammenstrahlen <ll benüs
tzen, welche durch einen S l r o m von blennen.
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dlM Gas oder Dampfen hervorgebracht wer»
d e n , und Z) durch dle Flamme ber S l rah len
von reinem ober m»t Luftgemischlen brennbarem
Gase kupferne over «lserne löthkolben, ahn^
llch dencn, welche man zur köchung dt55le»eb,
Zinnes und vllscdledsNer ondertr Melül le u. s.
N'. uerwcnde, zu crhlyen. — H. Dem I o y a n n
3lchacjtk/ gewestnem Hahr ,k t :D l l<c lo r , wohli«
haf l «n W i e n , ^orstadl W l c o i n , !)t«. l , und
dem Johann Drcx le r , Bürger und Yaußmit ,
l 'genlhümer, wohnhaft ln Ä ' . l t n , V o r l ä d t
Wleden/ N r . 7 0 0 , für d»e Dauer uun fünf
J a h r e n , auf d»e Krsindung und Verb ss«rung
««ner Masse, woml l alle hölzernen ^egenftan»
d e , a lß: s h ü r e n , Fensterstocke, <äden, Bet-
t e n , K ä l i i n , Csche u. dgl< angestrichen, Fuß,
böd?n e lngr lassn, d»e nässesten von Ur»n und
<Kal»et^rsaure angegriffenen M a u e r n über-
tüncht , m^rmorfest gemacht/ darauf mit allen
belled g?n Furden, besonders wenn sie m«t dlt-
ser M sse verietzt seyen, ohn< Zubereitung mit
O e l r d r W sser, überal l , sowohl auhe>halb
b«r Gebäude, al< auch »m I n n e r n derselben
«ngewendet, Ul'l> mlt bloßem Wasser abgewa»
schen, und qanz qevemlgt werden können, wel,
we Masie binnen eln^r halben Gtunde völl 'g
trockne, uno nicht den mlndesten üblen Geruch
verursache, aües Uligepefer h ln tanha l te , und
den detrcffendcil G ig rn f land ln den M a n j ge»
^rlnhcer oder po l l l i r l l r Waaren verschaffe. M ' t
d^scr Maffe tonne man all« G s l l u n g i n Bau«
h c l j , sel^it jene, welche z<» hpdrostatlschen und
hyl) aul>!ct>en Zwcken benimmt sryen, wasser-
dicht und dauerhaft machen; endlich auch dle
süi-istl lven gcspllinstarllgen und alle übrigen
Lederqaltungen ln allen Förden wafferbicht
gleichsam lacklren, wonach sie bloß mit Wasier
gcremlgt >̂u werden brau den. Unlcr Zusc»y
ö!«!t l^er In^ red ' lN jen scy man auch im S l a n -
de, aus dieser Vlasse eine e>gene Ar t Fe l l zu
erzeugen, womit Nlalchlncn « Gewinde, Za«
pfen u. dß l . , ohne Gefahr des Glockm?, ble»,
dend geschmiert erhalten werden können. —
5. Dem IjZnaz Goldschmidt, Bronccarbei ter,
wohnhaft in W i e n , Vorstadt W leden , N ^ .
7 Ü ) , für die Dauer v?n drei Jah ren , auf die
Veibesse,urZ, aus einir eigenen M e t a l l - C o m -
position Diademe, Bracelct ten, Gt l rnbäl-der,
Ohrgehänge, Uhrenpcnbel, Lustcr u. dgl. zu

-ver fer t igen, wtlche Oegenssände d»e gewöhnll»
chen qus Mctal!«Compositionen erzeugten, mit
böhmischen S te inen besetzten Schmuckwaaren
an'Leicht igkeit , Glanz und Wohlfc l lhei t über-
t ref fen, und sich vorzüglich zum Zheaterschmuck
«lgnm. "» 6. Dem Chrlsilan tandzemalM/

Handlung^esellschafter, wohnhaft in W i e n ,
S t a o t , N > . 5 5 o , für die Dauer von dre»
J a h r e n , auf o,e Erfindung »n der Zubereitung
,'nes ylaf ir len W^berftoffes, unter der Benen-
n u n g : Stosse Fl ,58^ul6, welcher S to f f wegen>
der Elnsachh it »elnee Ucbcrzuqes »owohl der
slässe, als auch 0<r H»ye w»delst.hc, i l l id zu
folgendem Gebrauche liernie^d t w,rden könne?
9) anstatt der Wachslelnwand, da oirser S to f f
auf be»oen Gelten brauchbar, ühr^ens aan,
geruchlos seo, »n der Warme mcht anklebe,
und noch billiger zu stehen komme; d ) zu Re-
aenmameln , Negensch>rnen u,d wasserdichten
Fü l l e rn für L l b e s - und F^ßbekle,dunq; c)
zu Möbelüber jügen, Tapeten und Dp^ l le ren,
die vom S c h m u s bloß nnt elnem fe,cht«s,
Gchwamme geremlgt werden können; ä) zu
Mah le r l emwand ; <:) anssatl Papier zu femes,
und scharfen Abdrücken von Kupfer« und Gtahl«
lUchen, Planen und iandkar ten; f» zu Gchr l f .
t en , die der Abnützung Hark ausqesetzc s.yen,-
a l s : Passen, Kundschaften, Ubschled^n, Wech-
ftln und Frachtbr lc f tn; ß) anstatt Pergament
zu wichtigen Urkunden , D ip l omen , Vürger ,
brlefen u. dgl. nnt d<n Vo rzügen , daß man
darauf locht auf Helden «selten schreiben könne,
weil dl« Oberfläche sich nicht au f rauhe , und
Formate dieses Stof fes in jeder beliebigen Grö»
ße um bllllger« Pr«ls« zu liefern im Stande
sey , wöbe, derselbe I,) auch zu Bücher - s lndän-
d m , Vrttftaschen und zu andern technischen
Zwecken, wo^u man sonft Par ier , Leber, E6t-
t u n , k t 'nwal id und Pergament verwendete,
gebraucht werden könne. -— 7. Dem Franz
Mat thäus Ad le r , bürgerlicher Gold« und
Sl lbera»bel ter , wohnhaft m W , e n , S t a d t ,
N r . 6 7 7 , für d>e Dauer von <wei Jah ren /
a , f die 3 findun^l und VerdessrlUlig m der
Vc ' fe r t lgung verschiedener Galanterle ^ Gegen-
stände, und zwar : >) Erf indung und Verbes-
serung derle» Gegenstände und m sserarli^Waa«
r e n , Erstere aus dem Ganzen oder m d n ein-
zelnen Theben aus G o l d , p lat t lnem G^ lde,
GNber , Packfong oder G t a h l , dc> Letzteren
d»e metallenen Hefte und äußeren Vcrz>e/ungs«
bestandthelle, so wie auch alle hierzu g.hör igfn
S c h r i f t e n , Schilder und Einfassungen mit
Schi ldpatt (Schi ld l rot ) odlr Be>°i, entwcdee
,n fiachem Glänze oder mat t , erhaben und hal t -
bar e i n - / au f , und auszupressen, um darü?
ber nach Belieben schleifen und pvl,r?n zu kön-
n e n ; 2) Verbesserung, die aus was immer füc
Metal len bestehenden inneren Vesslindlhelle der
Messer, welche bisher aus f re i ' r Ha rd gemacht
worhen seyen/ mittels emer PseßmasHm« zl<
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schneiden; 3) Verbesserung, feine Damen«
scheren von V l l d e r , Packfong und S t a h l zu
gleßcn oder auch mtt Beihllfe emes sch lag»
oder Prehwerkes zu erzeugen, wodurch, w,e
durch 0le unier 2) aufgeführte Verbesserung,
an Zeit und Kosten erspart werde: envllch ^ )
Verb isscru l^ , d,e Kl ingen d l r Messer u n o Ä a ,
beln bei T lsch- , Drssert, und V o r l e g , Be^e.
cken, anstatt des bisherigen 3»nkl t l«ns, durch
N l t t c n ,n einen eigenen M l t l e l i he l l der Hefte,
welcher aus Holz , Ve,n vdcr Metal l bestehe,
und wöbe: zugleich Schilder und Vchrlf len Mlt ,
tele einer Maschmenoorr»chlung o»n »nnen ge-
gen außen eingekracht werd iN , daß sie n»e her»
^u5faUtn können, dcvgeftalt zu befestigen, daß
sie nur durch dae vorseyllche Herlegen oderZers
brechen der Hefte herausgenommen werden kön»
n e n , wodurch das ^ockerwerden und Heraus-
fielen aus den Heften, selbst wenn sie m hei»
ßes Wasser kommen, btseltlget sey. — 6. Dem
Joseph Girfttnberger,, Hauebtsiyer und Kunst-
essigerzeu^er, wohnhaft in Olhe lboor f , ,m f.
k. Gchlefien, I^r. 60, für die Dau«r uon fünf
J a h r e n , auf d»e Onld»ckung, E'fir>dung und
Verbesserung an den Apparaten und Vorrich»
tungen zur Berettung des ^ss»gs, wodurch der
Zu t r t t t der frischen l u f t zu den ^äprungsstof t
fen befördert, und den Vottlchen nebst Be,be»
Haltung ihrer Nnnhei t e«ne längere Oauer ver,
schzfft werde. — 9. Dem I o k e h Cgger lh ,
bürh<r!lchen Handelsmann?, wohnhaft ln W l e n ,
Vols iadr kalmglube, N s . »2Z , für die Dauer
von ?'?z J a h r e n , auf d»e E r f i n d u n g , m»ltels
Maschinen el„e neue A r t gepreßter Z a m b o u n n ,
Knöpf t zu erzeugen, welche aus Selde oder
Wol le verfertigt zu seyn fchemen. — i o . D r m
Jacob Dautzenb l rg , Mechaniker, wohnhaft
in W i m , Vorstadt Iagerzei le, N r . ^ i , . für
die Dal»cv von fünf Jahren , , auf die Er f in -
dung Nlns mechanischen Webestuhles, welcher
I ) einfach und mlt geringem Kostenaufwands
hcrznstfllcn sey, ein well besseres Wol lentuch,
als d?r hlfte Handstuhl , l iefere, «ndem durch
dllscn neu erfundenen S t u h l mkhr Einschlag
ins I ' 'ch gebracht, und dahcr e n schöneres
und feststes Tuch , als bei den jetzt bestehenden
Wlhfstühlen der tüchtigste Weber lwt der hiü'.d
<" e,z(l.!,i?n vermöge, geliefert, und 2) dllser
Wcblsiuhl durch Wasser oder Dampf getrieben
"erden köm',e, wobei nicht mchr, als die K r a f t
l l l i t s Mannes erforderlich, und ein V lb l i te r
s ^ n solche Esühl? n« verleben im Gtande s°y.

l l - Dem Wi lhe lm Dobbs , Mechazickc«,
wol)nynft ln Aachcn, ::n Königreiche P r e u ß e ,

chanlker, wohnhaft in W«en, Vorssadt Ja-
g r je , le , N l . ^ , ) , für d»l Dauer von f ü n f
J a h r e n , auf die ^ ls indung «»nts oervollstän»
dlgien Dampfkessels und elne»' vervollständigten
Dampfmaschine, webe« durch eine besondere
Meihode ble zum Pssügen und Eggen d«r
Grundstücke U ld zu sonliigen Vcrr lchtungcn
des Ackerbaues nöthige bewegende Kraf t her«
vorgebracht, und o»e!< Methode auch zu jedem
andern Zweck«, der eine bewegende K ra f t er»
fordere, an^ewendct werben lös-ne. — Dieses
wi td zur allgemeinen Kenntniß g l b r a t t , daß
alle obgenannien Prtvlleglesiwerbcr d»e Geheim-
hal tung «hrer H)r»o>llglen- Beschreibung angl»
suchl haben. - Uedrlge, s ist das den Geblü«
dein Albert <3sh,r 0. Fclstnhof, Fahllsebtsiyer
zu Feldklrch, unterm 18. October »833 veil 's-
hene fünfjährige Pr iv i leg ium auf d»e s l f i n?
dung und Verblsslrunq der Tuberowlng i ober
Doub le» Gpeder - Maschine, auf die weitere
Dauer von fünf Jahren verlängert worden.«»
Lalbach am 3. Jänner ,83(),

Ioftpt) Ccmnlio Freiherr v. Schmivdurg,
Landes» Gouverneur.

E a r l Graf zu W e l s p e r g , R a i t e n s u
und P r i m ö r , f. k. Hofrath.

J o h a n n «Gchnebiy,
k. k. Gubermalrach.

Z . ^56. (2) N r . "°«/„<,
s u r r e n d e ,

des f. k, i l l y r i schen G u b e r n i u m s .
— Bestimmungen des Postr,twelves vom , .
Februar »83c). - Die hohe k. k. allgemeine
Hofkammer hat vom 1. Februar 18^9 ange-
fangen, das Poftrtttgeld für Ein Pftrd und
eine einfache Poststanon, sowohl bei Aerar,al',
als auch bei Pr ivaMtlen, in Nlederösterrelch,
Böhmen, dann m Mähren und Schlesien auf
Vier und fünfzig Kreuzer E. M . ; in Steyer«
mark «der auf zwcl us,d fünfzig Kreuzer k-
M . festgesetzt. Die Gebühr für den Ge«
brauch emcs gedeckten Wagens wird auf die
Hälf te, und für jenen eines ungedeckten Wa»
gcns auf cin V'crthcil dcs Pof!r»tlgeld,s vc'N
emcm Pferde bestimmt. — I n den übrigen
Prooinzm der Molia<ch«e werden die gegen-
wärtig bestehenden Postrtttstelder, und sonach
auch b»e Wagcngebühren nach »hrem dirmull«
gen Ausl^aßc unverändert belbehaltcn; das
Schmiergeld, so wie das Pofiiaonstrinkgeld
w,rd in allen Landern be» dem bi<>her,gen Aus-
maß« belassen. — Diese Bestimmungen werden
in Folge herabgclangten hohen Hcfkamme,<«
Decrells vom ^5. l. M . , Z. 2617, M allge-
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meinin Wissenschaft gebracht. — Laibach am
«6. Jänner 16)9.
Joseph Camillo Freiherr v. Schmidöurg,

Lande« > Gouverneur.
C a r l G ra f zu W e ^ s p e r g N a i t e n a u und

P r i m ö r , k. k. Hofrath.
Z e n 0 G r a f v. G a u r a u ,

k. k. Gubernialrath.

Nrewkmtliche Verlautbarungen^
Z . 2L5. (2)

V e r l a u t b a r u n g .
?lm 26. Februar l. I . werde» auf der

Gl'wai-ischen Armenfondsherrschaft Landspreis
775 Merling Getreide, dcrlinler 53o Mcrling
Helfer, 1Z0 Merling Weltzen, 5o 3)lerling
Hlrse, 5o Merllng Halden und 16 Merling
Korn, licttando vevkauflweroen. — Die Kaufs-
liebhaber werden zur Verstc,gerung mit dem
Bemerken eingeladen, baß dieLlc'tationsbeding»
lnffe können bei dem Verrvaltunqsamte zu
kandsprcis und in der hl.sigen Aintskanzlel
eingesehen werden. — K. K. Kreisamt N«u<
fiadl am 27. Jänner i63c).

Ktav t - »mV lanvrcchtllche Verlautbarungen.

Z. 175 (2) N r . 426.
Von dem k. k. Stadt» und Landrechte m

Arain wird bekannt gemacht: Es sey über An-
suchen des Joseph Lang, Sohnes der Maria
Lang, geborne locker, Joseph Lang, Vater,
als gesetzlichen Vertreter scmer minderjährigen
Tochter Cecilia Lang, Juliana Bonholzer, gc-
borne Locker, und Jakob locker, als erklärten
Erben, zur Erforschung der Schuldenlast nach
der am 28. September i838 verstorbenen Anna
Locker, die Tagsahung auf den H. März ,63g
Vormittags um y Uhr vor diesem k. k. Stadt-
und kandlcchtc bestlmmct worden, bei welcher
alle jene, welche an diesen Verlaß aus was
immer für e>nem Rechtsgrunde Anspruch zu-
stellen vermeinen, solchen so gewlß anmelden
und rechtsgeltend danhun sollen, wldrigens sie
t>»e Folgen des §. 6 1 4 . b. G . B . sich selbst zu-
zuschreiben habl»i werden.

Lalbach am 19. Jänner 18Z9.

Z. HÜ2. (^) N r . 586.
Von d>m k. k. Stadt- und kandrechte in

Kram wird bekannt gemach!: Es sey von die»
scm Eer!ch!e auf Ansuchen der Antoi ia Nn-
gt i l th gi-yen Franz Unglcrth, Drcchslermeifier
aüsncr, rrcaen schuldigen Vitalitiums jahiNcher
,O<̂  fi, ^ . s . l̂ . ln die öffentliche Veisteigerung
l l s , dem Exequirten gehörlgen, auf 2726 si.

25 kr. geschätzten, am allen Markte sud Cons»
N r - l ) o liegenden, d.-m Magistrate Laibach
dlenstbaren Hauses g e w i l l t e r , und hiezu drei
vermine, undzwarauf l 'en »7.December i 8 3 8 ,
2 , . manner und , 8 . Februar 18 )9 , jedesmal
um l n Uhr Vormtt tags vor dicscm k. k. Stadt«
Und Landrecbte mi l d^m Beisaye bestimmt wor ,
den, daß, wenn dle>es Haus weder bel der er-
ften noch zweiten Fe'lblelhungs - Tagfatzung
um den Schayungsbetrag oder darüber an
M a n n gebracht werden könnte, selbes beider
drltten auch unter dem Schayungsbetrage
hlntangegeben werden würde. W o übrigens
den KauftuMgen frel steht, die dießfalllgen Li<
Mationsdedlngnlsse wl? auch die Schätzung i»
der dleßlandrechclichen Registratur zu den gc,
wohnlichen Amtsstundcn, oder del dcm die
Erecul lonsführcr. ln, vertretenden D r . Paschall
emzusehcn und Abschriften davon zu v l t langen.

Lalbach am 10. November , 8 3 3 .
A n m e r k u n g . D a auch bel der zweiten

Fcilbiethungßtagsatzung kein Anboth
geschah, wi rd zur dritten TagsakunH
geschritten. ? v ,

kaibach am i 6 . Jänner 1859.

vermischte Verlautbarungen.
l3 b , c l .

Ban dem t f. BeziisZg,richt? der Staatshnr?
scbaft Lack wlld der ulnv.ssetw roo besinbliche«
M.ha Soyer gebor. DoNincr, so wie ihren gleich-
falls inibctanltten Gl-ben, eri.inelt: 6s habe w i .
der sie Anton Orbeschnig, ,^Z Hubler zu h. Geist,
d,? Klage auf Verjährt« und Glloschcnerkläluog
der Forderung aus dem Ehevertrage clciu. «. I « .
n, I7L0, intab. 7 - M ^ i >8u2, pr. I . o fi. 20 kr.
versichert auf cer ,)5 Hübe H^uS-Nr. I 4 , Urb.
Nr . 2569 zu l). Geist, hicrams angebracht un»
cs sey zur mülidllHen Verhandlung dieser Rechts»
fache die ^ag ayung auf den 26. Febr. l I .
Vormittags um 9 Uhr festgesetzt lrorben. ' T)H
diesem Gerichte dcr Aufenthaltsort der Ge-
klagten unbekannt ift , sa ist zu ihrer Ver-
theidigung auf ihre Gefahr und Kosten, (Hcora
Ruppar von Lack als Ourator bestellt worcen^
nnt welchem diese NcchtKsache nach der bestehenden
G. O. verhandelt und entschieden w i r d , und
werden dessen die Geregten hiemit zu dcm Ende
verständigt, damtt »le allenfalls zu rcckter ^eit
selbst erscheinen, oder inzwischen dem bestimmten
Venrctcr ,hve Rechtt'behelfc übergeben, o^ r auH
sich selbst clnen andern Sachwalter zu destcllel!
und diesem Gerichte namhaft zu machen, und
überhaupt im rechll. ordnungsinäßigen W?qe ein«
zuschrctten wissen mögen, indem sie widrigenj
sich sclbst die aus ihrer Vcrabsäumung entstchln-
dcn Folgen zuzuschreiben haben werden.

K. K. Bezirlsgtlicht der Slaatöhcrrschafl Las
den oo. Jänner »Ü09.
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«5, ubn-mal - Verlautbarungen.

3- i 5 ) . ( ^ Nr . , 2 7 , .
K u n d m a c h u n g .

Der von der königl. französischen Regle,
rung Mlltelsi des liachsichendtl'Progvammß cr^
öffnete Concurs, mit Ausschreibung eines Prt,-
ses von 36c)Qo Fracks alif die Erfindung und
Fabrication emer Papie»Gattung, auf welcher
die V^rlöschung der Schnft unmöglich w,rd,
und sich dadurch vorzüglich für den Slampel,
so wle für öffentliche und Privat » Urkundcn
eignen würde, wird in Gemaßhett des dießfans
herabgtlangten hohen Hofkalizlei-Decretts vom
10. December v. I . , N r . 3 o 6 ^ l , h'ermit ^ur
«llgemnnen Kenntniß gebracht. — Vom k. k.
Gubermum. Laibach am 2ä. Jänner 1639.

F e r d l n a n d G r a f v. A i c h e l b u r g ,
k. k. Gubernial« Secrelär.

Ministcre des Finances.
P r o g r a m in e

public
par Ordre de M. le Mmistre Secretaire d'

Etat des Finances,
pour la mise au Goncoura de la fabrication
öt; de la livraison an ministere des finances
de 5oo ranies do papier, format flit ecrij
propre ä empecher lc blauchiment integral
mi partiel de 1' ecriture tracic sur ce papier

avec de 1* cncre usuelle.
E x p o s e

Le Gouvernement, dans lc l>ut de pro-
ve-« ir le bl.inchiment'fraudutaux dti papier
timbrCj et les talsillcations crimincJles des
ecritiires publiqucs ou privees, a depuis
j>lusieurs annees engage 1' academic des
sciences A rechercher s' il n existait pits
des moyens de donner a l'cncre on an pa-
pier la propriete d' empechcr complete-
ment 1' alteration geinh-ale au partielle
sieg dcritures. — L* Academic des sciences
a consigns les resultats des iravauK auv-
•[uels elle s'esi livrec a ce snjet dans deux
rapports des 6. Juin i83l et 6 Febrier J83/
•[ui out dte imprimes taut dans l(.vs comptes
rciidus de stances, que dans uti recneil de
pieces relaiives a celte question, et reunies
par ordie deM. leMinisire des /inances. Apres
avoir montre par ce rapports qne, dans 1'
^'at acttiel de la sciince, il est pos.-ible
** effaces sans qu* on le puisse constater,
lout ou partie de 1' ecriture tracee sur le
papier ordinaire avec I1 en ere USHPIIP I1

acuilemie fait connaltrc que les particuliers
peuvent roettre le texte des actes qu; ils
ecriveut a Fabri de toute alteration en em-
ployant pour ecrire dc l'encre de Chine
deJayee dans de i' eau acidulee par 1' acide
hydrochlorique marquant IO'/U sardonic I re
de J-jeaume. — Mais comme il arrive Je
plus communcment que les engagements
commereiaux. et les actes civils ne sont
point e'erits dans leur contexte par cenx-
la meines qui les signent et que des lors
la Garantie resultant de la nature de l'encre
ne pourrait point mettre tons les interdts
prives a 1' abri du danger qui resulte de la
possibilile d'alterer les ecritures F aeadenue
avait propose de substiluer au papier tim-
bre actuei sur Jequel aux tenncs des lois
doit etre redigee la presque universality
des actes publics ou prives un papier re-
vc'.re d' une vigneltc composee de figure«
regulieres et microscopiques imprime5«
avec une encre anssi delebile queTencr«
usuelle. — Dans cet elal des choses, IVJ. le
Ministre des finances a forme par un airefe
.du 20. mai i837 sous ]JI piesidenec de M.
(iaulicr, Pair dc France, une CornniK-si'm
chargec de donner son avis suv le mode
c/ui lui s em bier ait ojjrir le plus de garn ti-
tle contre le la vage jvaudulcux du pa-
pier timbre, et cvntre I' alteration qc'ne-
rede ou, partielle des actes publics oit
prives. -— Cette Commission a presentč k
M. le Ministre des finances les-resullats de
ses recherches, dans un rapport du 11
Octobre J837. — Ellcconclutal'adoplioii
d un nouveau systeme de fabrication da
papier timbre. — „Ce systeme consisterait
„u imprimer sur le papier destine' ä la
„perception de l'irapot du timbre, et au
„moyeu de deux eneres, 1' une delebile
„comme l'encre usuelle, 1' autre indelebile
„come T encre typographique une vignette
„composee en panic iV un dessin dispose
„en carlouclie et representant une figure
„susceplible de donner au papier un carac^
„teic public et legal, eten partie defigurri
„nncroscopiqiies forniees de lignes se cou-
„pant sous des angles determines et par-
„faitement identiques entre elles: ce deux
„sorles de dessin seraientunia et pour ainsi
„dire niaries ensemble par un procede me-
„canique, demaniere ä oßrir des points de
„verification aussi certains que faciles a

^ AmtsBlalt Nr, »L y. 9, Februar .6^,)
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„reconnaitre. — Le papier serait d' une
^fabrication uniforme, plus parfaite que
„celle du papier actuellemcnt en usage, il
„devrait porter dans l'interieur de la päte,
„et dans toutes ies parties de la feuille,
„un iiligrane tres - delie', propre a le dis-
tinguer do tout papier d' une autre fabrica-
tion« — L' impression de la vignette,
„partie dclebile partie indelebile aurait
„lieu au moyen de cylindres, par un pro-
„cede analogue ä celui qui est mis en usage
„dans la fabrication des toiles.ou des pa-
„piers peints." — Dans ce systeme, ii
parattrait impossibile d' alterer une partie
de 1' ecriture sans faire disparaitre la por-
tion de la vignette microscopique delebile
sur laquelle aurait porte la partie de Y
ecriture que 1' on voudrait eflacer. — H
serait egalcment impossible de retablir,
apres 1' avoir detruite une portion de la
•vignette microscopique, a cause de la clif'ii-
seuLte de rattacher la portion qu il faudrait
reproduire a vcelle que I7 on n aurait pas
estacee. — Si Ton faisait disparaitre en
totalite la vignette microscopique delebile,
il serait impossible de la retabJir en suite
en son entier, parce qu' on ne pourrait la
marier sur le papier avec la vignette artis-
tique imprimee en encre indeiebile, de la
meme manie're qu' elle le serait sur la gra-
vure. — Eniiu, si7 dans ie but de coin-
mettre un faux, general on essayait de
rtkluire le fpapicr a T clat de papier li.bre
ordinaire en retranchant la vignette ar-
tistique iriflnlebile, et en faisanl disparaitre
la vignette microscopique delebile, il rcs-
ierait dans Ja päte le siligruneindestructible
qui .mauifesterait toujours la fraude qui'
Ton aurait tentee *).' Le papier fabrkjue
tians ce -systcme doit pour remplir ie but
que 1' on se propose, ötre d'un emploi
aussi.facile, que le papier timbre actuel: il
est necessaire, en outre, qu'; il presente
Ies raenies conditions de durde, et qu'il ne
soit ni plus hygrometriqne ni plus com-
bustible que ie papier äctuellement en
usage. — II doit Hve aussi susceptible que
le papier ordinaire colle de recevoir 1'im-
pression typography que , e t cello obtenue

• par la taille- doucf1 ou par Ja-lithographic,
5ans que la vignette delebile dont il sera

*) Jl suslit que ies tlessins traces , par ie sili^rane
»''•&"' ecartont point 1' ua d« V autr« de plus cincj
Ji iix «ciitiiuetres.

revetu eprouve aucune alteration. — D e
toutes les conditions ä observer, la princi-
pale est que V encre delčbile destinee &
imprimer la vignette penetre dans le pa-
pier au moment de 1' impression comma
i'encre usuelle au moment oü Ton ecrit,
de telle sorte que V ecriture tracee par la
plume el Le des sin de la vignette dele'biU
off rent une resistance egale a I' action
de teauj et s'' effacent de la mčtne ma-
niere sous /' influence des reactifs. M.
le Ministre des finances, voulant laire ope-
rer un essai en grand d' un papier propre
a cmpecher le lavage frauduleux du papier
timbre et le* falsifications dans les ceritu-
res publiques au privees, propose une re-
compense de 36ooo francs qui seraacquise
a la personne qui livrera au secretarial
general de son ministere, dans les delaij
ei-apres fixes, la quantite de 5oo rames,
format dit ecu, d'un papier qui sera jug<*
propre a remplir le mieux les conditions
du programme.
Mode et Conditions du Concours.

Les papiers qui seront presentes a»
concours pourront etre fabriques, soit d'
apres les indications donnes dans V expose-
•ci deisus ? soit dans tout autrc systeme;
iiuais dans tous les cas ils devront, par le»
proprieLes qui leur «eront iutierentes, em-
pecher le la vage partiel ou total des ečri-
tures dans toutes les parties de 1' une est
1' autre cote, recto et verso, de chaque
feuiile; ils devront porter ou au moins
etre susceptibles de recevoir une marque
qui leur doime un caractere publie et
legal. — Dans le cas oü ces papiers seront
fabriques d.' apres le s^ste?me indiquc dans
1'expose quiprdcede, la gravure artistiquc
imprinade en encre indelebilc devra occu-
per la partie laleralc.gauche de chaque de-,
mi-feuillc de papier dans sa plus jjdimen-
siofi; 'efc representer . p^-sujet analogue U
ceu'x. de timbres noirs, actuels du papier
timbre. — Le papier qui sera einployd quel
que soit le prpc^dc^ que Ton adopte, devra
etre iV une qua lite4 egale a celte des papiers
qui se pa vent ordinairement dans le com-
merce io ä 11 francs Ja ra^ie. II poiira
indifierement ötre fabrique a la forme ou
.a la mecaniquc. — Le 5oo raines devront
4tre iivrees en cahiers de ,25 demi feuilles
.noil pliees, et qui devront avoir cliacune
la dimension de on<25" sur o

m 3;556» —
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l»e pigement du concours aura lieu parune
Commission speciale qui sera nominee par
M. le Ministre des finances, et dans aucun
cas les concurrents ne pourront pretendre
a aucune recompense ni ^indemnite, de
quelque nature qu' eile soit, au dela des
decisions qui seront prises par la Com-
mission. — Asm d'eviter la depense de la
fabrication des 5oo rames de papier a ceux
des concurrents qui ne paraitraient pas
devoir altendre le but propose, la Com-
mission rendra deux jugements, 1' mi prč-
paratoire, 3' autre desinitif, sur les papiers
qui seront soumis a son examen. — Les
concurrents devront deposer, sous cachet
des echantillons des papiers qu' il se pro-
poseront de fabriquer avant le l Octobre
i839; pour dout delai; ces echantillons ne
pourront eHre moindres de a5 leuilles for-
mat ecu: la Commission decidera d' apr«s
T examen de ces echantillons^ quels seront
ceux. qui _presenteront assez de perfection
pour qu' il soit ne'cessaire que lepersonnes
qui les auront deposes se livrent u la fa-
brication de 5oo rames demandties par M.
le Ministre des finances. — Ces 5oo rames
devront (Hre livrees au secretariat du mi-
nistere des Hirunc».is trois mois au plus tard
•apres la noli'ication aux parties du juge-
inent prepai-atoire dont il vient d' etre
question. Si ces papiers sont fabriques
dans un systeme qid comportel' impression
<l' un vignette, les concurrents seront terms,
^ivant de proceder a cette impression, de
soummet tre le 5oo rames de papier qu' ils
se proposeront d'irnprimer, oy au maxi-
mum boo rames a ]' application d' un tim-
bre special qui sera appose, sans frais, par
1? Administration des domaines. — D'apres
Is examen definilif que la Commission sera
des öoo rames livrees par cl>aque concur-
rent, elle adjugera7 a litre de recompense,
^ celui qui aura livre le papier qui remplira
le mieirx. le but propose, la somme de
36ooo fr. fixee' |)ar le present concours. —
L̂a Commission accordera, a titre dJ in-

demnite, ä chacun des autres concurrents
une somme qu' elle determinera, en ayant
^gard, tant aux depenses, qu' ils auront
faites, qu' a;i plus ou moins, de perfection
*iue piesentera le papier qu' ils auront fa-
iiuque: ces decisions de la Commission/
appvoiiv«?e;s. par M. le Ministre des finances
seront desuiLives/ et ne pöun onl döiwer
ouveiture a auciine r ^ m a t i v ^ p p u r . q u e ^

que cause que ce soit. — Les 5oo ramei
de papier deposees par la personne ä la
quelle la somme de 36ooo fr. sera attri-
bute par la Commission appartiendront aa
xninistere des finances , qui en sera tel era-
ploi qu' il jugera convenable. — Quant
aux. 6oo rames deposees par chacun des
autres concurrent, elles leur seront resti-
tuees sur leur rccepissc sauf le cas ou la
Commission d&iderait qu' elles seraient
acquises au miuistere de finances, moyen-
nant 1' indemnity allouee par la Commission,
a ceux qui en auraient fait le de"pot; dans
cc cas, les concurrents auront 1' option de
renoncer a Findemnite proposee, ou en, la
recevant, d' abandonner au nainiste're des
finances pour en faire tel emploi qui serait
juge convenable, les 5oo ramcs de papier
qu' ils auraient deposees. — Les personnes
qui sc proposeront de prendre part a«
present concourspourront obtenir commu-
nication, au secretariat gendrale du minis-
tere des finances, de tous le renseigne-
nienls reunis par l'ordre du Minisire sur
1'oJjjet dont il est question.

Paris, le 18 Juin i838-
Signe le President et les Membres de la

Commission Gautier, Pair de France*,
Baron Thenard, Pair de France Membre
de 1' Academie des sciences -, J. Leftvre,
Depute; Rielle, Direcleurdu mouvemeut
generale des fonds \ Dumas, Poncelet,
Cambey, Ponillet, Membres de V Acade-
mic des seiences; Phlippon, Sous-Direc-
teur au Ministerc des finances; Chardon,
Sous-Directeur a V Administration de 1'
enregistrement; De Colmont, Inspecteur
des ünances j Cordier, Directeur des do-
ma ines et du timbre a Paris.

Approuve, sur la proposition de M. le
Directeur General de T enregistrement et
des domaines, en date du 14 Juillet i838
la pubblication du präsent programme.

Paris, le 12 Septembre i838.
Le Ministre Secretaire d'£lat'd€S finances

S i g n e L a p 1 a g n e.

Z. 174, (5) ^ l » . ,itr. 9)3.
K u n d m a c h u n g .

Z,,r Herstellung der Arreste und emtgcr
andern Localuättn ,n dem ärarischcn Hause
Nr . 73 zu Gurkfeld, für das dortige l- f. Be-
zu-kk'^omm'ssarwl, werdcn ucrschudcn? Bau-
t e ^ / M l «mem Kckienübcrsilag? von l o / ^ ft.
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7 kr. / und für die Dacheindeckung des Hau-
ses mit i5Z st. 2 ) kr. vorgenommen werden.—
Hiebe, betragt m Betreff des Erstern tne M a u ,
rerarbett mit i LH ß. 29 kr . ; d«e M^urerma»
t«r»alien mit 2.^9 5> 2^ kr. ; die Eteinmetzar»
bcit Mlt i 5 st.; dle Zimmermannsarbett m»t
75 ft. 3 ^ kr . ; die Zlmmlrmannsmater»all<n
Mlt i Z ^ f i . ^ 6 k r . ; die T'schlerarbett m>t 69si .
2 kr . ; die Scklosserarbllt mlt f)7 ft. l 2 kr . ; die
Gußöf^nmi t l 2 6 f l . ; dle Glaserarben m>t 20f!. ^
d>e Hafnerardelt mlt 26 st.; d>e Anstrelcherar-
llelt w>t 1 l ft. 2o k r . ; an Verschiedenem »7 st.
lc> kr . ; zusammen 1 0 , ^ ft. 7 kr./ dann bei
der Dachlmdecfung die Zimmermannsarbett
5c» st ^5 k l . ; die Z>mmerml,nnsmat.rilllie<i
, 5 ) ss. 26 k r . , zusammen i t t ) ft. 2 ) kr. —
^zn Ni t re f f duser Bauherstellungen wlrb zufol»
ge der hohen Gubernlal - Verordnung vom 18.
d. M . / Z . 6 9 , di« Mlnuendo» ^c i ta t ion hie«
Mlt auf den lH . d. I . ausgeschlleben, und an
dl<sem 3age um 9 Uhr Vormi t tag bei diesem
Krelsamt?, wo die kunatiors-G?d>,ign>sfe und
Vaupläne elngeschcn werden können, abgehal,
t<n werden. — K. K. Kr«»Saml N<ustadtl am
2 7. Jänner 18 )9 .

vermischte Verlautbarungen.
Z. »16. (3) Nv. , ^ .

(3 d i c t .
'Von dem k. k. Nezilksgenchtc dcr St^atshc?r'

schift Lack wlrv dein unwissctid no bcslntlichen
Pau l und Hcrrn IohalM Lufzner, so wie ihre,,
gleichfaNH unbekannten Olben, eli»licrt: Os habe
w>?er sie Mitza Pototschnig vsn DollenalobravH
die Klage auf Veriährl« und Es^'schenelklaluilg
der Forderungen aus oen Schu^briefen <!<!«. »i?.
Scpte<:iber, intabul. 7. Octobcr »^83 pr. 65 st.
und <1<w. ct inladlil 0. M a i »76-7 pr, 5> st,, dann
Vergleicbö vom l5. Jänner intc>bl,l. 7. October
t8u5, intab. auf der ^l»telsaß,o HauK.Nr . , 4 ,
Nrb. Nr . 7/»q zu Dollelia»obrava hieramlö angc-
bl^cht, und es sco zur munll^chcn Verhandlung
5«.ser Rechtssache die Tagsc>tzung auf den 26. k. M .
l. I , VormiltagK um 9 Ubr fcslgeseht worden.
Da dicsein Gerichte der' Aufenthalloeri ecr Gc<
llagtcn unbekannt ist, so ist ;u ihrer Vertheiei«
chlniq auf idre Gefahr und Kassen Joseph Kcr-
^chlfchniq in Pölland als Suratar bc!icl!t worden,
mit welchem dlcse Rcchtösciche nach der bestchcnden
O, 0 uerhani>ell und eulschiedcn wird, und wcr«
>c„ dcsscn die Geklagten hlennt zu dem Gnee
^tlf tändiqt, damit sie aNenfaüs zu rechter Zeit
selbst erscheinen, oder il'lwlfchen tein bestimmte»
Vc, l r , ter ibre Rcchtsbehelfe n» übergeben, ader
«uch sich selbst eincn albern Sachwalter zu bcstcl.
l tn und dlescm Gerichte n^mh^ft zu machen,
und überhaupt in dem reckll. oldnungsmähiqcn
Wegc einiuschrcitcn w'ffctt m o ^ n , indem sic l?i '

brigens sich ^lbst die aus ihrer Verabsaumung
enistehendcn Folgen zuzuschreiben haben werte".

K. K. Bezirksgericht der Staatöherlschüft Lack
den 22. Jänner ,65g.

3^8,. (3) ^ ^ ^

Verwal ters te l le .
Vei den vereinten Herrschaften T h u r n am

Hart und G u r l f l l b kommt der Verwalter?«
Posten mit dem siren Iahrlsgehalte von /,<-.<) st.
und sonstigen Emolumenten, nebst fre»n' Kc»ft,
W o h n u n g , Ved ienung, Vesorqusig der Wä<
sch? u. s. w., m El ledlgunq. M l t den evf^r«
derllchen Eigenschaften al^gerustcte somvelkl»,
ten wollen sich m Betreff ihrer Aufnahme dir
Ze>r ds«i D,enstf<lantliltes und der übrigen nä-
heren Bestimmungen, entweder direct, oder
durch Vermi t t l ung des Herrn Nr . Johann T h e ,
mann zu ?ail>ach (am neuen M a r k i e , N r .
2 2 i ) / an d,e Ischabung der genannten Herr,
schaften verwenden.

Z . , 9 2 . <2)

Das landtäfiicde Gut Semonhof, in
Innerkram, vier Stunden von Fiume^
sechs Slunden von Triest gelegen, ist
aus freier Hand zu verkaufen. Die Ver-
kaufsanschläge können beim Gute selbst,
und in Laibach bei d̂ m Herrn Dr. An-
dreas Navretl) eingesehen werden. Auch
werden von der Gutsmhabung auf porto-
freie briefliche Anfragen alle erwünschl:-
chen Aufschlüsse ertheilt.

Die Kaufsbedingniffe werden sehr
billig gestellt werden / und ist man auch
geneigt/ zwej Drittbeile des übereinzukom-
menden Kaufschillinges acgen Sicherstel-
lung und Verzinsung auf längere Zelt in
Handen des Käufers zu belassen.

Z. ' y l . (2)

Ledererwerkstatt zu verpachten.
Zu Iaverburg, nnBezirke Weißenfels,

an der Commerzialstraße zwijchen 2 Berge,
Schmelz- und Hammerwerken, ist eine ^<
dererwerkstart nut 6Bottunaen,einer Ledcr-
walke und Lobstampfe, sammt einer Leder-
dürre und allen zur Lederarbeit erforderli-
chen Werkzeugm, nebst 2 Zimmern, 1 Kü-
che uno , Speisekammer, aus freier Hanv
zu verpachten.

Nähere Auskunft darüber erbalt man
im Zeitungs-Comptoir oder in dem Hause
Nr. 26 in dcr Gradlscha-Vorsiadl.


